
DIE SCHATZKAMMER
DERTHEATERPÄDAGOGIK

Seit der Gründung 2007 hat das Deutsche Archiv für Theaterpädagogik (DATP)der
Hochschule Osnabrück in Lingen einen bedeutenden Teil zur Identität des Faches beigetragen.

Als erstes Archiv seiner Art, auch über deutschsprachige Grenzen hinweg, dient es der
Information, Dokumentation und Forschung zur Geschichte und Gegenwart der Theaterpädagogik

Inzwischen ist das DATP zur namhaften Institution als europaweites
Forschungs- und Dokumentationszentrum avanciert
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Es ist eine einzjgarrige Schatzkammer, die in der Baccumer
Scraße mitten in der Lingener liitiensradt liegt. Irn DATP wer-

den Rundstücke aus der Jiingeren und äiteron Geschichte der
Theaterpädagogik in Schrift, Ton, Bild
lind Film von unterschiedlichsten geo
grafischen und iiistorischen Fundortfn

gesammelt. Schwc'rpiinkt der wisscn-
schaftlidien Hochschulsammtiing büdet

die Gesciuciite der Theaterpädagogik m
den deutschKprac'higen Ländern von 1945

bis in die Gegenwart. "Das Besondere ist,
dass hier keine verstaubten Viisen zu fin"

den siiid, sondern spannende MatcriaSien
und Dokumente, die in die Forschung,
künstlerische Praxis und Lehre des Stu-

diengangs TiieaLerpädagogik einfließcn
. und dadurch lebendig bleiben. Die gcsam-
melteii Texte dienen unseren Studie-

rcnden oftmals als Ansatz für ihr The-

al-erspiei Lind geben manches Mal aiich

Antwort auf brennende Fragen dei Ge
genwart", so die wissenschaftliche Leiterin des DATP, Prüf. Dr.
Marianne Streisand,

Forderung der Laienspielbewegung

E.)a?s in Lingen sozusagen das Gedächtnis der 'T't-waterpadagDgik
lagert, ist vor ailem ihr zu verdanken. "Ohne das Archiv drotUe
das Fach oline Geschictite 7.U sem. 'T'heaterpcidagogische Ansätze,

Versuche und Experimcntü würden verlorengehen", so die Pro-
tessorin für Ajigewandte Thearerwissenschaften. Die Gründusig
des DA'TP gelie ursprünglich auf eine alte Forderung der Laien-
spieibewegung zurück. Oiesf wrurde aiil der gro&'n Intematio"
naien Konferenz ",'Vrchäolüsie der Theaterpädagogik" 2005

in Lingen vor rund 2üü Theaterpädagoginnen tind Theater-
Pädagogen aus aller Weit erneuert. Zwei Iahte später konn-

"Das Besondere ist, dass
hier feeine verstaubten

Vasen zu finden sind,
sondern spannende

Materialien und

Dokumente, die in die
Forschung, künstlerische

Praxis und Lehre des

Studiengangs Theater-
Pädagogik einfließen
und dadurch lebendig

bleiben."

ten Prof. Dr. Marianne Stn'isand als wlssmschaftlic'he Leite

rm und Bernd Oevermanii ?j!s wissenschafTlicht^' Mir^rböitcr

schließlich mir dem Au^au des ein^i^rtigen Archivs beginnfii.
Zunächst noch in der Liiigencr SfcR dt- und

Hochschiilbibiiothek untet-gührac-ht, i;og
das DATP 2009 in neue lind größere jiiäu-

me des Instituts für Thfatt'>rpädagogikuni.

Dein DATP wurde nacli clrtlij<i!uiger "An-
sc'hubflnanz-. iening" die Regettijianzieriing

durch dw Stifrun^ tioclischule Osnabrück

zugestctierL "Für mich war lind ist die
Arbeir im DATP eine besoiidere Auit;aEie tind

T-Iorizontpnvcitenmg. Es bedeutet Dtunci
wieder ieaming by dorne,, da das Arcliiv
durch sein Alk'instelluiigsmerkma) kauni

auf Vorbilder ziirüc^groiff'n kann", erki.irt
Bernd Oev^nnann. Deshalb bilde die Wt'lt-

weite Vernetzung mit The^terpadagrtgiiineii
und "pädagogen einen wichtigen Baustelti
der Arbeit. UnLerstützt wurden Ocvennann

lind Streisand bfiin Aufbau des Archivs

zudem von erfahrende Archivaren wie dem Lett-er dc's
Archivs der Hochschule und der Universität in Osnabrück,

Dr Thorsten Unger, sowie deni Leiter des Bertolt Breclit- uiid
Walter Beiijomin-Arc'hJvy der Aliadeinie der Klinstp in fk'riin,

Dr. ErdrnutWizisla.

Weil ins 19. Jahrhundert zurück

Aktuell sind im DATP auf tuiid 250 laufendfn Meteni 26
Sanunlungpn unt'ergt>bra<. 'ht. Weitere wurden zugfs^gt und

werden demnächst ins Arcliiv aufgenon-imen. Das ÜA'I'P verfügt
über Vor" und Naclilässe retiommierter Ti-sea('tlrp;idagöginnc*n

und -pädagogeji ww E^va Brandes, Diefclinde Gipser, Gerd Koch,
Christf] IIoffmann, Hans i-loppc, Jakob frni.sch, lllrich Kahitz,
der Korbächer Ldienspielwoclic, Uwe Kriegeri dem Lt'hrstück-

arelliv l^lanniivMi Ili'IImut Llske, Ifans-Wolfgang Nickel,
Wllfrlcd Noetzrl, Wtlly priiml, Notbert Radc-in.icher, HansMartin
Fiittn, Ingu Scheller, Peter Steiiieke, t'lollan Viiltetl und KrisLin

Wardptzky. Dnzu komnit eine große 'I'exisammluiig mit- Thp-
atetsttlfken aus der Oescllicllte der Laienspielbcwegung, die
weit bis jtis 19- JahrhiiTidtTr /urückreic'ht: In'i Auftiau befindet sifh

auch eine S.innmluilg zur Gesfhlchte der TheatrrpSdagogik in
der JX;R. "Es haiideit sich immer lim DokuniE'ntPi dh! iikiht nur

für die Fachgesctiichtt', sandRt-n auch für die1 Klilttirgffsi'hicbti'

genetell von Bedeutuiig sind und sonst uiiwledfrbrlngllch
verloren wäroii", betont Strclsand. Eines dieser bedeutenclen

Archivalien und Zeiignis seiiter Zeit sei beispieJwei^c eine Crold-
medailte von dm ;u. Atbeitcrfestsplflen in der DDR von 1986.
Aus dm vielfältigen Jnlialten des Arcliivbestsndes ünt&tehen

unnier iifiie Aktivitäten, dif die Wertigkeit und den wissen-
schaflllclwn Stellenwert unti-rsrieifhrn. So sind auf dieser

Grundlage bereits etliche Baclielorarbriten grschrieben, Ideen
cncwickelt, Diskussionen geführt sowie verscllic'dene Oi^serta-

lioiispruji'klc wissenschattlicli bfgleltt'r worden. An das DA'l'P
sind ein Forschungsprojekt und ein lioktürandenkolloquium
gekiiüptt, das von Strüisand geleitet wird. "Iri^wischen küin-
inen Aiifrageii von Proinovnidcn verschledc'ner Univursitäten

aus ganz neutschland. Das bedeutet, unsere Arcliivarbeit
wird ant?rkannt. Das motiviert uns, Wt.'ltery. iim^cliert", erzälUt

C)fc'vfc'lrniann,

"Das ist der Traum eines jeden Archivars"

Die Einziganigkeil des Arrhivs resiiltlert aber vor allem aus

seiner Lrbcndlgkeit. Die curriculdte Einbinduiig in dfn Stu-
diengang Tht'flterpädagogik uiid der eiige Kontakt zu den
Scnnmlung^gebörirtnt')) und -gebern hciuchcii den Archivaiit>n

gewissermaßen Lebt'n ein, So gibt es lieben dem Modul zur

üeKchit.'htp der Theaterpadagügik audi regelmäfiig Forniatc
wie die öffentlichen Erzählcat'rs. "Das ist der Trauin eines

jeden Ardiivars. In dun Erzätilc<:ifäS köniicn die SanuTiEungs-

gebcrinnct) und - geber zii dt.'n Materialien befragt werden und
ehe Studierenden mit ihnen in den Dialog treten. Das gibt es m
l'.einein anderni Archiv", betont Oervennann. Neben spannen -
den Einbljrken in ihre Arbeitsbiografje und ihre spezlfischeii
Theateransatze werden so aktuelle Fragcii des Fachs djskuüert,
die von Studierendei! tnoderi^rt wertlen. "Die StudierendfTi

gewinnen dadurch ein persojiliches Verhätrnis und eine gewisse
V^rbundenhpit zum Archiv."

Eine Herzensangelegenheit

Die Ecschließiiiig der Sammlungen erfolgt im engen Austausch
und kontinuierlichem Kuntakt mit den Vorlassgeberinnen und
-gcbern. Oft sind Streisand und öevermann vor Ort und werden

bei der Aufnahnie der als archl\rwürdig bewerteten DokTjinenlü
beraten. "So kdnn das Archiv ständig ergänzt und köiincii Fragen
unmittelbar mit den ehemaligen Besitzeriniien und Besitzern
der Archivmaterialien gekläit werdeii", erkärt Orvcnnann.

Einblicke in den v-ielfältigeii Archivbestand geben Ausstellungen,
Publikationen lind Präsentationen sowie die Rubrik "Alls dem

Archiv" in der Zeitschrift für Theaterpädagogik. Zum Service
des DATP gehört zudfin, persönlich oder online iii den Be-
ständen des Archivs über die Online-Findbücher reclierchieren
zu können.

Streisand utid Oevcnnaiiii freuen sich über die ('normt" Eiit-

wirkliing des DATP von den Anfängen bis heute. Beide liaben

Pionierarbeit grleister, i'iir Streisand rückt der Abschied nun
ilälu'r. Zuin l. SeptembL'r 2019 geht sie in den Ruhestand und

beschäftigt sich derzeit intensiv mit der Frage ihrer Nachfolge.
"Es ist mir eine Herzensangelegenheit, dass meine Nachfolgerin
oöür mein Nachfolger die Bedeutung dieses finzägartigcii
Archivs bewahrt, das DATF mit viel Engagement wejterfülirt
und stetig wciterentwickelt. " » mk
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